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Nr. 34 Samstag, 26. August 2017

Nr. 1 Urlaubsvertretung
Der Erste Bürgermeister Günther 

Pfefferer befindet sich bis einschließ-
lich 3. 9. 2017 im Urlaub. Ab 4. Sep-
tember ist er zu den üblichen Amts-
zeiten wieder erreichbar.

Während der Urlaubszeit wird 
er von der 2. Bürgermeisterin, Frau 
Anita Ferber, vertreten.
Die Dienstzeiten  
der 2. Bürgermeisterin sind:
Mo. und Di. 15.00 – 16.00 Uhr
Mi. 15.00 – 15.30 Uhr
Do. 16.00 – 18.00 Uhr

In dringenden Fällen können Ter-
mine, die außerhalb dieser Zeit lie-
gen, unter folgender Tel. vereinbart 
werden:
Mobil: 0 17 0/ 839 58 83
Stadt/Vorz.: 0 90 91/ 90 91 12

Nr. 2 Bekanntmachung der 
Gemeindebehörde über 
das Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die 
Wahl zum Deutschen 
Bundestag am 24. 
September 2017

1. Das Wählerverzeichnis zur Bun-
destagswahl für die Wahlbezirke 
der Stadt Monheim und der Ge-
meinden Buchdorf und Tagmers-
heim und die Wählerverzeich-
nisse für die Gemeinden Daiting 
und Rögling wird in der Zeit von 
Montag, 04. September 2017 bis 
Freitag, 08. September 2017 (20. 
bis 16. Tag vor der Wahl) wird 
während der allgemeinen Öff-
nungszeiten im Rathaus Mon-
heim, Verwaltungsgemeinschaft 
Monheim, Marktplatz 23, 86653 
Monheim, Zimmer-Nr. 2 (barri-
erefrei über Rathaus-Rückgebäu-
de) für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereit gehalten.  
Wahlberechtigte können die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der zu 
ihrer Person im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Daten über-
prüfen. Die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen kön-
nen Wahlberechtigte nur über-
prüfen, wenn Tatsachen glaubhaft 
gemacht werden, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahl-
berechtigten, für die im Mel-
deregister ein Sperrvermerk 
gemäß § 51 Abs. 1 des Bundes-
meldegesetzes eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren ge-
führt; die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich. 
Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, 
kann in der Zeit vom 20. Tag bis 
zum 16. Tag vor der Wahl, spä-
testens am Freitag, 08. Septem-
ber 2017 bis 13.00 Uhr bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim, Rathaus Monheim, Markt-
platz 23, 86653 Monheim, Zim-
mer-Nr. 2 Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten spätestens bis zum 03. 
September 2017 eine Wahlbe-
nachrichtigung. Wer keine Wahl-
benachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu 
sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn 
er nicht Gefahr laufen will, dass 
er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. Wahlberechtigte, die nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichti-
gung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann 
an der Wahl im Wahlkreis 254 Do-
nau-Ries durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder durch Briefwahl teilneh-
men.

5. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1 eine in das Wählerverzeichnis 
eingetragene wahlberechtigte 
Person
Der Wahlschein kann bis zum 
Freitag, 22. September 2017, 
18 Uhr, in der Verwaltungsge-
meinschaft Monheim, Rathaus 
Monheim, Marktplatz 23, 86653 
Monheim, Zimmer-Nr. 2 schrift-
lich, elektronisch oder mündlich 
(nicht aber telefonisch) bean-
tragt werden. Wer bei nachgewie-
sener plötzlicher Erkrankung 
den Wahlraum nicht oder nur 
unter unzumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann, kann den 
Wahlschien noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, beantragen.
5.2 eine nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragene wahlbe-
rechtigte Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne 
ihr Verschulden die Antragsfrist 
auf Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis nach § 18 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 03. 
September 2017) oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 08. 
September 2017) versäumt hat,
b) ihr Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 
der Bundeswahlordnung entstan-
den ist,
c) ihr Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden ist 
und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses 
zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.
Der Wahlschein kann in diesem 
Fall bei der in Nr. 5.1 bezeichne-
ten Stellen noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, schriftlich, elektro-
nisch oder mündlich (nicht aber 
telefonisch) beantragt werden.

6. Wer den Antrag für eine andere 
Person stellt, muss durch Vorla-

ge einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Behinderte Wahlberech-
tigte können sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält die 
wahlberechtigte Person zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel 
des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen 
Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen roten Wahl-
briefumschlag mit der Anschrift, 
an die der Wahlbrief zu übersen-
den ist und
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen werden übersandt oder amt-
lich überbracht. Sie können auch 
durch die Wahlberechtigten per-
sönlich abgeholt werden. An an-
dere Personen können diese Un-
terlagen nur ausgehändigt werden, 
wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht und 
einen amtlichen Ausweis nach-
gewiesen wird und die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr 
als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemein-
de vor Empfangnahme der Un-
terlagen schriftlich zu versichern. 
Verlorene Wahlscheine werden 
nicht ersetzt. Versichert eine wahl-
berechtigte Person glaubhaft, dass 
ihr der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, kann ihr bis 
zum Tag vor der Wahl (Samstag, 
23. September 2017), 12 Uhr, ein 
neuer Wahlschein erteilt werden.

8. Bei der Briefwahl muss der 
Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die angegebene Stel-
le abgesendet werden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltag bis 18 Uhr eingeht.  
Der Wahlbrief wird innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich 
befördert. Er kann auch bei der 
auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Nr. 3 Freibad Monheim
Das Freibad ist bei Badewetter 

täglich von 11 bis 20 Uhr geöffnet.

Nr. 4 Erdabfuhrplatz  
in Monheim

Der Erdabfuhrplatz ist nach vor-
heriger Vereinbarung mit Herrn 
Franz, Tel. 0 15 1/ 57 64 01 14 von 
Montag bis Freitag geöffnet.

Anmeldungen am Vortag! Die Ge-
bühren für Kleinmengen sind sofort 
zu bezahlen.

Nr. 5 Grünabfallsammelplatz 
Monheim

Der Grünabfallsammelplatz an 
der Nürnberger Straße ist bis No-
vember am Freitag von 15 bis 
17 Uhr und am Samstag von 9 bis 
13 Uhr geöffnet. 

Nähere Informationen erhalten 
Sie auch unter www.awv-nord-
schwaben.de.

Nr. 6 Recyclinghof
Der Recyclinghof an der Nürn-

berger Straße ist bis November am 
Freitag von 15 bis 17 Uhr und am 
Samstag von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Es werden sowohl Sperrmüll als 
auch Kühlgeräte angenommen.

Die dafür anfallenden Gebühren 

sind sofort zu entrichten. Nähere In-
formationen erhalten Sie auch unter 
www.awv-nordschwaben.de.

Günther Pfefferer 
Erster Bürgermeister

Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim (Stadt Monheim sowie die 
Gemeinden Buchdorf, Daiting, 

Rögling und Tagmersheim)

A)  VERWALTUNGSGEMEIN-
SCHAFT MONHEIM

Nr. 1 Bekanntmachung der 
Gemeindebehörde über 
das Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die 
Wahl zum Deutschen 
Bundestag am 24. 
September 2017

1. Das Wählerverzeichnis zur Bun-
destagswahl für die Wahlbezirke 
der Stadt Monheim und der Ge-
meinden Buchdorf und Tagmers-
heim und die Wäh-lerverzeich-
nisse für die Gemeinden Daiting 
und Rögling wird in der Zeit von 
Montag, 04. September 2017 
bis Freitag, 08. September 2017 
(20. bis 16. Tag vor der Wahl) 
wird während der allgemeinen 
Öff-nungszeiten im Rathaus Mon-
heim, Verwaltungsgemeinschaft 
Monheim, Marktplatz 23, 86653 
Monheim, Zimmer-Nr. 2 (barri-
erefrei über Rathaus-Rückgebäu-
de) für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereit gehalten.  
Wahlberechtigte können die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der zu 
ihrer Person im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Daten über-
prüfen. Die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen kön-
nen Wahlberechtigte nur über-
prüfen, wenn Tatsachen glaubhaft 
gemacht werden, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahl-
berechtigten, für die im Mel-
deregister ein Sperrvermerk 
gemäß § 51 Abs. 1 des Bundes-
meldegesetzes eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren ge-
führt; die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich. 
Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, 
kann in der Zeit vom 20. Tag bis 
zum 16. Tag vor der Wahl, spä-
testens am Freitag, 08. Septem-
ber 2017 bis 13.00 Uhr bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim, Rathaus Monheim, Markt-
platz 23, 86653 Monheim, Zim-
mer-Nr. 2 Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten spätestens bis zum 03. 
September 2017 eine Wahlbe-
nachrichtigung. Wer keine Wahl-
benachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu 
sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn 
er nicht Gefahr laufen will, dass 

er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. Wahlberechtigte, die nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichti-
gung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann 
an der Wahl im Wahlkreis 254 Do-
nau-Ries durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder durch Briefwahl teilneh-
men.

5. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1 eine in das Wählerverzeichnis 
eingetragene wahlberechtigte 
Person
Der Wahlschein kann bis zum 
Freitag, 22. September 2017, 
18 Uhr, in der Verwaltungsge-
meinschaft Monheim, Rathaus 
Monheim, Marktplatz 23, 86653 
Monheim, Zimmer-Nr. 2 schrift-
lich, elektronisch oder mündlich 
(nicht aber telefonisch) bean-
tragt werden. Wer bei nachgewie-
sener plötzlicher Erkrankung 
den Wahlraum nicht oder nur 
unter unzumutbaren Schwierig-
keiten aufsuchen kann, kann den 
Wahlschien noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, beantragen.
5.2 eine nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragene wahlbe-
rechtigte Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne 
ihr Verschulden die Antragsfrist 
auf Aufnahme in das Wähler-
verzeichnis nach § 18 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 03. 
September 2017) oder die Ein-
spruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 08. 
September 2017) versäumt hat,
b) ihr Recht auf Teilnahme an der 
Wahl erst nach Ablauf der An-
tragsfrist nach § 18 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 
der Bundeswahlordnung entstan-
den ist,
c) ihr Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden ist 
und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses 
zur Kenntnis der Gemeindebe-
hörde gelangt ist.
Der Wahlschein kann in diesem 
Fall bei der in Nr. 5.1 bezeichne-
ten Stellen noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, schriftlich, elektro-
nisch oder mündlich (nicht aber 
telefonisch) beantragt werden.

6. Wer den Antrag für eine andere 
Person stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Behinderte Wahlberech-
tigte können sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält die 
wahlberechtigte Person zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel 
des Wahlkreises,
- einen amtlichen blauen 
Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen roten Wahl-
briefumschlag mit der Anschrift, 
an die der Wahlbrief zu übersen-
den ist und
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen werden übersandt oder amt-
lich überbracht. Sie können auch 
durch die Wahlberechtigten per-
sönlich abgeholt werden. An an-
dere Personen können diese Un-

terlagen nur ausgehändigt werden, 
wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht und 
einen amtlichen Ausweis nach-
gewiesen wird und die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr 
als vier Wahlberechtigte ver-
tritt; dies hat sie der Gemein-
de vor Empfangnahme der Un-
terlagen schriftlich zu versichern. 
Verlorene Wahlscheine werden 
nicht ersetzt. Versichert eine wahl-
berechtigte Person glaubhaft, dass 
ihr der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, kann ihr bis 
zum Tag vor der Wahl (Samstag, 
23. September 2017), 12 Uhr, ein 
neuer Wahlschein erteilt werden.

8. Bei der Briefwahl muss der 
Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die angegebene Stel-
le abgesendet werden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltag bis 18 Uhr eingeht.  
Der Wahlbrief wird innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich 
befördert. Er kann auch bei der 
auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Nr. 2 AOK-Sprechtag  
in Monheim

Der AOK-Sprechtag in Monheim 
findet jeden 1. Donnerstag im Mo-
nat in der Zeit von 17 bis 17.30 Uhr 
im Rathaus, Marktplatz 23, Zim-
mer-Nr. 1 a, Erdgeschoss statt.

Nächster AOK-Sprechtag:  
Donnerstag, 7. September 2017

Nr. 3  Sprechstunde der 
Aktivsenioren

Näheres siehe gemeinsame Be-
kanntmachungen Nr. 1.

Nr. 4  Veranstaltungsreihe „Rat 
zur Herbstsaat“

Näheres siehe gemeinsame Be-
kanntmachungen Nr. 2.

Nr. 5  Das Fachzentrum 
Mutterkuhhaltung, 
Schwandorf und das 
Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und 
Forsten Nördlingen laden 
ein zum Mutterkuh-
seminar

Näheres siehe gemeinsame Be-
kanntmachungen Nr. 3.

Nr. 6  LEADER-Kooperations-
projekt „Erfassung und 
Erhaltung alter Apfel- 
und Birnensorten“

Näheres siehe gemeinsame Be-
kanntmachungen Nr. 4.

Nr. 7  Donau-Rieser Schaftag 
im Schloß Reimlingen

Näheres siehe gemeinsame Be-
kanntmachungen Nr. 5.

Nr. 8  Warm-up-Radeln am 
Samstag, 3. September 
2017 
Das gemeinsame Ziel: 
Die Warm-up-Party 
„Umsonst & Draußen“ in 
Neuburg an der Kammel

Näheres siehe gemeinsame Be-
kanntmachungen Nr. 6.

Vellinger 
Erster Vorsitzender


